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Ausschuss für Finanzen und Vergabe 
 

Niederschrift 
der 10. Sitzung des Ausschusses für Finanzen und Vergabe 

 

 
Sitzungsdatum: Dienstag, den 18.10.2016 

Beginn: 17:00 Uhr 

Ende 17:55 Uhr 

Raum: Hansestadt Stralsund, Rathaus Konferenzsaal 

 
 
Anwesend: 

Vorsitzende/r 
Herr Christian Meier  

stellv. Vorsitzende/r 
Herr Olaf Hölbing  
Herr Marc Quintana Schmidt  

Mitglieder 
Herr Richard Kinder  
Herr Thoralf Pieper  
Herr Gerd Schlimper  
Herr Peter van Slooten  

Vertreter 
Herr Prof. Dr. Rupert Eilsberger Vertretung für Herrn Rüdiger Kuhn 
Herr Andreas Mayer Vertretung für Frau Susanne Lewing 

Protokollführer 
Frau Gaby Ely  

von der Verwaltung 
Herr Dr. Burkhard Kunkel  
Frau Gisela Steinfurt  
Herr Wolfgang Sund  
Herr Jörn Tuttlies  

Gäste 
Frau Heike Jeziorski  
 
 
Tagesordnung: 
 1   Bestätigung der Tagesordnung  
   
 2   Bestätigung der Niederschrift der 09. Sitzung des Ausschus-

ses für Finanzen und Vergabe vom 27.09.2016 
 

   
 3   Beratung zu Beschlussvorlagen  
   
 3.1   Sportstättenentwicklungsplanung der Hansestadt Stralsund 

Vorlage: B 0045/2016 
 

   
 4   Beratung zu aktuellen Themen  
   
 5   Verschiedenes  
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 9   Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von 
Empfehlungen aus dem nichtöffentlichen Teil 

 

   
 
Einleitung: 
Von 9 Mitgliedern des Ausschusses für Finanzen und Vergabe sind 9 Mitglieder anwesend, 
womit die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
Die Sitzung wird durch den Ausschussvorsitzenden geleitet. Es erfolgt eine Tonträgerauf-
zeichnung. 
 
 
zu 1 Bestätigung der Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wird ohne Änderungen / Ergänzungen von den Ausschussmitgliedern zur 
Kenntnis genommen.  
    
 
zu 2 Bestätigung der Niederschrift der 09. Sitzung des Ausschusses für Finan-

zen und Vergabe vom 27.09.2016 
 
Die Niederschrift der 09. Sitzung des Ausschusses für Finanzen und Vergabe vom 
27.09.2016 wird ohne Änderungen und Ergänzungen bestätigt.  
     
Abstimmung: 7 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 2 Stimmenthaltungen  
 
 
zu 3 Beratung zu Beschlussvorlagen 
 
zu 3.1 Sportstättenentwicklungsplanung der Hansestadt Stralsund 

Vorlage: B 0045/2016 
 
Herr Tuttlies bedankt sich bei den Mitarbeitern, welche das Konzept zur 
Sportstättenentwicklungsplanung erarbeitet haben. 
 
Herr Tuttlies nennt einige Zahlen, u. a. hat Stralsund 66 Vereine, die im Sportbund organi-
siert sind. Insgesamt haben die Vereine oder Sportgruppen über 10.000 Mitglieder. Es gibt 
20 Sporthallen, eine Schwimmhalle, Wohngebietssportanlagen und vieles mehr.  
 
Um Sport erhalten und weiterentwickeln zu können, benötigt man die entsprechenden Lie-
genschaften und Objekte. Das Konzept soll helfen, Raumansprüche für den Sport zu si-
chern. Außerdem ist es notwendig, für die Unterhaltung, Sanierung oder Neubau der Sport-
stätten Haushaltsmittel zur Verfügung zu stellen. In der Konzeption sind alle Sportstätten 
aufgeführt. Neu ist, dass auch der bauliche Zustand der Objekte betrachtet wurde.  
Es wurde bereits viel Geld in Neubau oder Sanierung von Sportstätten investiert, dennoch 
gibt es einen immensen Nachholbedarf im Vergleich zu kleineren Städten und Gemeinden in 
M-V.  
 
Nach fachlicher Einschätzung ist davon abzuraten, die Sporthallen „Rosa Luxemburg“, „An-
dershof“ und „Allende“ zu sanieren, sinnvoller ist der Abriss und anschließender Neubau.  
Für die Sporthalle „Andershof“ gibt es bereits eine Förderzusage. Für die Allende-Sporthalle 
ist die Finanzierung noch nicht gesichert.  
Um alle geplanten Maßnahmen umzusetzen, ist ein Budget von ca. 25 Mio. € nötig. Herr 
Tuttlies betont, dass es sich um eine Schätzung handelt.  
Es wurde eine Prioritätenliste erstellt, aus der bereits die ersten Projekte in Angriff genom-
men werden, darunter das Stadion „Kupfermühle“ und die Juri-Gagarin-Sporthalle. 
Auffällig ist, dass es zu wenige Spielplätze, wie z. B. Soccerplätze, für Jugendliche gibt.  
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Außerdem ist ein zusätzlicher Fußballrasenplatz notwendig. Als Standort hierfür ist die eine 
Rasenfläche neben einer Sporthalle in Vogelsang denkbar, da es dort bereits Umkleidemög-
lichkeiten und Sanitäreinrichtungen gibt. 
 
Zum Abschluss weist Herr Tuttlies darauf hin, dass der Bogenschützenverein und Sportlive 
e. V. auf der Prioritätenliste vermerkt sind, um zu zeigen, dass die Stadt die Aktivitäten der 
beiden Vereine unterstützt.  
 
Herr van Slooten spricht sich für die Soccerplätze aus, da diese auch ohne die Mitgliedschaft 
in einem Verein nutzbar sind. 
Er erkundigt sich, ob der Bau einer neuen Schwimmhalle geplant ist.  
Herr Tuttlies erklärt, dass es einen Nutzungsvertrag mit dem Hanse Dom in Verbindung mit 
der Vogelsanghalle gibt. 
Die Mietzahlungen betragen in diesem Jahr 1,9 Mio. €.  
 
Nach ersten Erkenntnissen wäre das Betreiben einer eigenen Schwimmhalle möglich, aller-
dings ist es nicht möglich, die jährliche Mietzahlung für den Bau zu verwenden. 
Die Kosten für eine Halle liegen zwischen 7 – 12 Mio. €. 
Schwierig ist, dass der Hanse Dom nur beide Gebäude im Paket vermietet und dies bei dem 
Bau einer eignen Schwimmhalle berücksichtigt werden muss.  
 
Dennoch wird eine entsprechende Vorlage von der Verwaltung erarbeitet, die dann zu disku-
tieren ist.  
Herr Kinder möchte wissen, wann mit der Fertigstellung Stadion „Kupfermühle“ zu rechnen 
ist. Dazu erklärt Herr Tuttlies, dass nach Zustellung der Förderung eine europaweite Aus-
schreibung erfolgt, dafür ist ca. ein halbes Jahr geplant. Dann erfolgt die Ausschreibung für 
die Baumaßnahmen mit einem Vierteljahr. Die Arbeiten sollen dann nach einem bis andert-
halb Jahren abgeschlossen sein. 
Die zum Vergleich herangezogenen Jahre begründet Herr Tuttlies damit, dass schon länger 
an der Vorlage gearbeitet wird. Außerdem gab es haushaltsrelevante Gründe.  
 
Herr Hölbing spricht die geringe Beteiligung der Sportvereine an einer zum 
Sportstättenentwicklungskonzept durchgeführten Umfrage an. Die geringe Beteiligung hat 
auch die Verwaltung gewundert, Gründe sind aber keine bekannt. 
 
Herr Prof. Dr. Eilsberger möchte wissen, wieviel von den 25 Mio. € in den Haushalt 2017 
eingestellt werden sollen. Darauf antwortet Herr Tuttlies, dass im Haushalt 2017 die Groß-
projekte Stadion „Kupfermühle“, Sporthalle „Juri Gagarin“ und Sporthalle Andershof einge-
stellt sind.   
 
Die Planung ist auf 15-20 Jahre ausgelegt, soll aber nach 10 Jahren überarbeitet werden. 
Herr Tuttlies betont, dass das Konzept eine Handlungsempfehlung ist.  
 
Herr Pieper erkundigt sich, ob nach Sanierungen oder Neubauten Kosten für die Unterhal-
tung bzw. Wartung eingespart werden können. Herr Tuttlies verneint dies.  
 
Herr Meier stellt die Vorlage zur Abstimmung.  
 
Der Ausschuss empfiehlt der Bürgerschaft die Vorlage B 0045/2016 gemäß Beschlussemp-
fehlung zu beschließen. 
     
Abstimmung: 8 Zustimmungen 0 Gegenstimmen 1 Stimmenthaltung  
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zu 4 Beratung zu aktuellen Themen 
     
 
zu 5 Verschiedenes 
 
Herr Pieper bittet in einer der nächsten Sitzungen um Informationen, welche Einnahmen die 
Stadt durch Werbeflächen erzielt.  
     
 
zu 9 Wiederherstellung der Öffentlichkeit und Bekanntgabe von Empfehlungen 

aus dem nichtöffentlichen Teil 
 
Der Ausschussvorsitzende stellt die Öffentlichkeit wieder her und gibt die Beratungsergeb-
nisse aus dem nichtöffentlichen Teil bekannt.  
 
 
 
 
gez. Christian Meier    gez. Gaby Ely 
Vorsitzender    Protokollführung 
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